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Bezirksoberliga Herren Nord

TTC Wahrenholz : SSV Neuhaus III 
Sonntag, 19.02.2023, 11:00 Uhr

Maier fixiert zwei Punkte für den SSV Neuhaus III

Große Begeisterung herrschte am Sonntagvormittag bei den Gästen vom SSV Neuhaus III, als
Martin Maier sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber TTC Wahrenholz
sicherstellen konnte. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit Ersatzspieler
agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3
Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Meinecke / Kuhn wehrten eine 1:0 Satzführung von Reich / Kurganski ab
und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Große / Wegmeyer verloren am Nachbartisch ihr
Match gegen Kaufmann / Baberowski unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Die richtige Taktik
hatten Bösche / Hoffmann indessen beim 3:0-Sieg gegen Sollors / Maier ab dem ersten Ballwechsel.
Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Thomas Meinecke bekam danach seinen Gegner Julian Reich indes beim
klaren 7:11, 9:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Chancenlos war Michael Große gegen André
Kaufmann nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in
etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Lange umkämpft war danach das im Voraus anhand
der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete Match zwischen Uwe Bösche und Martin Sollors, ehe
sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Jens Wegmeyer
beim 11:8, 12:10, 7:11, 12:10 gegen Waldemar Kurganski doch überlegen. Im Anschluss stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Eine kleine
Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Roger Kuhn das Spiel mit 1:3 gegen Frank
Baberowski abgab und eine Niederlage kassierte. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor
Burkhard Hoffmann sein Einzel gegen Martin Maier noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 3:6. Thomas Meinecke bezwang André Kaufmann in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Nicht ganz mithalten konnte Michael
Große, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Julian Reich, obwohl er nicht komplett chancenlos
war. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Uwe Bösche und Waldemar Kurganski am Tisch
die Schläger kreuzten. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Beim
3:1-Sieg von Jens Wegmeyer gegen Martin Sollors ging nur Satz 1 verloren. Durch dieses Ergebnis
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 10:6 für Wegmeyer und 1:1 für Sollors seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Roger Kuhn seinem Gegner
Martin Maier letztlich beim 9:11, 11:8, 10:12, 9:11 nicht gefährlich werden. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Kuhn nun bei 3:15, während Maier bislang 7 Siege und 9
Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Wahrenholz nun ein Punktekonto von 14:10 Punkten auf,
während der SSV Neuhaus III vor dem nächsten Spiel, das am 24.02.2023 gegen den MTV
Vorsfelde ansteht, 16:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Wahrenholz bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 25.02.2023 gegen den SV Sandkamp.

 Statistik:
 TTC Wahrenholz

Doppel: Meinecke / Kuhn 1:0, Große / Wegmeyer 0:1, Bösche / Hoffmann 1:0 
Einzel: T. Meinecke 1:1, M. Große 0:2, U. Bösche 0:2, J. Wegmeyer 2:0, R. Kuhn 0:2, B. Hoffmann 0:
1 

 SSV Neuhaus III
Doppel: Kaufmann / Baberowski 1:0, Reich / Kurganski 0:1, Sollors / Maier 0:1 
Einzel: A. Kaufmann 1:1, J. Reich 2:0, W. Kurganski 1:1, M. Sollors 1:1, M. Maier 2:0, F. Baberowski
1:0


